
Bild:J. Der I<otgnng \'01' dcm ElIlmi:slen 

Dic El'l'ichtung der Anlage vcrursachte folgendc Kosten (i" 
DiVI) 

Seilwillde 2000 
FUlidumcnl der \-"inde 400 
Schleppbahn 700 
TIompe 800 
SdllcppschauCcl 360 
Inst<lllntion 1280 
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Das entspricht in vorliegcndem Falle cinem Aufwand von 
100 DM/Ticr (160 DM/GV). Die im Vcrhältnis zum Einsatz 
der Schleppschaufel in Anbindeställen höheren Kosten er­
geben sielt aus der geringc"en Tierzahl im untersuchten Stall. 
Den jährlichen Gesümtkosten von etwa 570 DM (10 % Ab­
schreibung, 13 DM für 0,44 kWh/Tüg und 100 DM für Rcpa-

ßild 6. Ansiclll des mit der SL:hlcppschauIel s-ercinigtclI l<olgan:;s 

!"atl"', Wartung und Pilcgc) stehen 292 DM Einsparungcll für 
Arbcitslohn gcgenüber. Als physisch stärkstc Belastung wurd e 
das Zurückziehen des Seils mit dcr lecrcn Schleppschaufel 
cmpfunden ("'" 10 kp Zugkraft), so daß die früher schwers te 
Arbeit nunmehr von Frnucn od er Jugendlichen bewältigt wcr­
den kann. 
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Dozent DrAng. habil, G, HUTSCHENREUTHER. Leiter des Lehrstuhls für ländliches Bauwesen und Entwerfen an der Hochschule 
für Architektur und Bauwesen Weimar 

Mechanisiertes Futterhaus für Schweinezuchtanlagen 

Im Jahrc 1961 plante die LPG "notcs Banncr" in Loßnil:r. 
(Kr. Weimar) den Bau r incs Ferkellieferlwtrirl>cs. DeI' Tier­
besatz sollte 200 Sauen und 1200 Läufer sowie .Tungsaucn 
und Ebel' umfasscn. Die Vorplanung für dicsc Anlage wurdc 
von cand. ing. MANFRED UHUvIANN als PlIichtentwud 
am Lehrstuhl für ländli ches Bauwcsen und Entwerfen der 
Hochschule fiir Architektur und Bauwesen 'Veimar dmch­
geführt. Das Ausführungsprojekt, dem der gcnannte Pfli cht­
e'ntwurf zugrundc liegl, erarbeitete dic Entwudsgruppe bei m 
nat des Kreiscs 'Vcilllar. 1962 wurden danach das Futter­
haus, dcr Läufcrstall und zwci Abferkclställe errichtct. Die 
Fertigstellung der Anlage erfolgt im kommendcn .lahr. 

Bei dcr Bearbeitung des Entwurfs sollten zwei Problcmc 
gelöst wcrd en: Die Mcchanisierung der Füttcrungsnrbeiten 
und die zcntrnlc Behcizung der Abferkelställe vom Futter­
hnus her. Beidc Fragen übten cinen wesentlichen Einfluß 
auf die Ausfühl"llllg dcs Futtcrhnuses aus. 

Als Grundlage für den ]Vfaschincnbesatz dicnte das techno­
logische Projckt NR 9-00-888 dcs VEB Ernl.ebergullgs­
maschinen "Fortschritt" in Neustadt/Sa., das für diescn 
besondcren Zweck geringfügig al>gc,,"nndelt wurdc. Insbc­
sondere machte der in Loßilitz übcr dns im technologischcn 
Projekt vorgcschenc Maß hinausgchendc Bcsatz einc Vcr­
größerung der' Bcrgeräume notwendig. Bei eiuer Besprcchung 
im VEB Fort.schritt strIltc sich hcraus, daß di c Verdopplung 
der ](rnftfuttc rl>clriiltcl' ni cht in dcr vorgcschlngcIlcIl Wcisc 
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"dolgen kann. Die Soncl<'1"lösung win! n ach Fertigstellung 
dcs zwciten Baunbschnittcs und nadl Abschluß der Vcrsuchc 
lll.it der Standa"danlage, die dcr VEB Fortschritt hicr 
dtlrcllführt, durch dicscn Betrieb errichtet, 

Um die Leistungsfähigkeit des Maschincnsatzcs und die 
Größe der Futtc"l>crgcräulllc bestimmen zu können, benötigt 
man einen genaucn Futterbcdarfsplall (Tafel 1). 

Außer dcn darin aufgeführtcn Futtermitteln werden täglich 
an 80 niedertragende Sauen je 2 kg Magermilch und a n 
120 hochtragende bzw. säugende Sauen je 5 kg Magcrmilch 
verabreicht. Die am Tag benötigte Gesamtmenge von 760 kg 
wird in drucklosen Behältern mit je 1000 kg Fassungsver­
mögcn auf J-l ängern angeliefert und auf cincm Podest im 
Futterhaus abgesetzt. Eincr der zwci Behälter dient dann 
jewcils zum Nachsäucrn dcr Milch , die dicksuucr verfüttcrt 
werden soll. Der Transport der Milch zn den Ställcn erfolgt 
in dcn gleichen Dehältern auf Elcktrokarrcn. An dic Ablaß­
hähne dcr Tan!(s angeschlosscne Gllmmischliiuchc erleichtcrn 
das Abfüllen der Sauermilch in die Tröge . 

Zur Lagcrnng dcs Kraftfuttel's stchen Bchälter mit jc 2,5 m3 

Fassungsvermögen zur Verfügnng. Ihre Anzahl wurde so 
, bcm essen, d a ß wöchcntlich einmal nachgefüllt werden muß. 

Da dic Kraftfuttcrmischung III in den Abferkelställen ge­
lnge,.t wird, bcnöti~t lllall im Fut.lerhalls Lagerralllll für 
1810 kg am Tag bz\\". 12 G70 kg in dcr Woch r. Dnzll reichcn 
dic \"Ol'g,,:;,'hcncII 12 Behältrr :1I1 S . 

Agl'<lrlcdlllik . 1'2. Jg. 



Die Anlieferuug des Kraftfutters .vom Futter­
mittelwerk erfolgt in Säcken, getrennt nach 
Sorten. Vom Fahrzeug, das im Futteraufbe­
reitungsraum steht, gleitcn die Säcke über 
eine Rutsche zum Eiuschüttrumpf des Becher­
werkes, mit dem das Kraftfutter über einen 
Klappenkasten zur 13eschickungsschnecke der 
13ehälter gefördert wird. 

Kartoffeln und Rüben werden vom Transport­
fahrzeug auf ein Förderband geworfen, das sie 
an den Lagerort bringt. Luken in der Außen­
wand gestntten den günstigen Einsatz des 
Förderbands und damit die gleichmäßige Ver­
teilung der Hackfrüchte in beiden Räumen. 
Bei GO m 2 Lagerflüche und 2,5 m Schütthöhe 
können 150 m3 oder 97,5 t Kartoffeln sowie 
bei 53 m2 Lagerfläche und gleicher Schütthöhe 
133 m3 bzw. 86,5 t Rüben eingebracht werden. 
Das entspricht einem Vorrat für etwa 20 Tage. 
Ein besonderes Grünfutterlager wurde nicht 
vorgesehen. Die tüglich angefahrenen Fu tter­
mengen verbleiben bis zum Verbrauch im 
Fu t teraufberei tu ngsra um. 

Das Kohlenlager hat 21 m2 Grundfläche. Bei 
1,5 m Schütthöhe und 250 kg Tagesbedarf für 
die Futterzubereitung (Dichte 800 l<g/m3 ) kann 
es den Bedarf fiir etwa 100 Tage aufnehmen. 

Futteraufbereitung 

Die auf das Förderband geschaufelten Kar­
toffeln gelangen über eine Rutsche mit Sieb­
boden, der einen Teil des ihnen anhaftenden 
Schtllutzes entfernt, in den Einwurf der kon­
tinuierlichen DÜll1pfmaschine. 

Aus Jer SliftC'n'luetsche der Diimpfmasehit1e 
falleu elie Kartoffeln zerldeinet·t in den Kombi­
Mischer. Enisprecilellli der 'rafC' I gibt man die 
notw.endige Kraftfuttermenge und -sorte so"ie 
das gemusle Grünfutter bei und stellt die ein­
zelnen Mischungen her. 

Tafel 1. Futterbedarfsplan filr die Sehweinezuehtanlage Loßnitz 

Futtürbedorf je Tier Gesamtfu tterbedarf 
und Tag in kg je Tag in I<g 

Durchschnittlicher Tier~ Hüben I Rüben 
bestand je Tag in Stüek Kraft- Kor- odr-r Kraft- Sorte Kar- oder 

futler toffeln Grün· fu ttor toffeln Grün-
(uUrr Cuttel' 

Sauen, niedertragend 80 1,5 3,0 10,0 120 2',0 800 
Sauen, hochtragend 

siiugend 120 3,0 2,8 7,0 aGO II 33G 840 
Saugferkel 1200 0,5 600 III 
Absatzfcr1{cl 200 1,0 3,0 0,1 :100 III GOO 20 
Läufor 1000 1,0 3,0 1,0 1000 IV 3000 1000 
Jungsauen 200 1,5 2,0 10,0 300 V 400 2000 
Eber 10' 3,0 5,0 30 II 50 

Gesamt 2Gl0 1,580 4710 

'fafeI2. Anlagensystem zur Futteroufbercitung in Sclnvcinezuehtanlagen für 200 Sauen 
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Kcllerfördercr KRF-1I 

stat. Dämpf- Sta ~! 2/Sp 
maschine 

Niederdruck- DQ 37 
DnmpCerzeuger 

Dampfleitung 
G roßmuser CHi\! 70 

Trunsportkal'l'en Typ 417 

Elekt rokarren E P 2002/ B 

Milehtransport- 800 
behälter 

Fahrb. Unter­
satz C. Milch­
behälter 
Heschickungs­
schnecke 
Getriebernotol' 
ALzugsschnecke 
G etriebcmotor 
Zuführungs­
schnecke 
G ctriebcmotor 
Becherwcrk 

0·00·88: G1 

ZDA 321, 
9·00-888 : 09 
ZPA 32t, 
9·00·888: 173 

2 DA 321, 
M 107 
T Forlll B 

nohrlüfter 1\ 35:;,0 

Kombi-Mische!' F 928 

Rübenmisch­
schneckc 

h 

tn I ~ ~ 

;~ f;~ ~ §:5D 
~·5 :::-e.~ IJ/ a 
j~s~~~~ 
~ :;:;: Q 

a) 10 t/h 

a) 1500 kg/h 

a) 280 kg 
Dampf/h 

b) 18 In 

a) 2,5 t/h 

e) 500 kg 

e) 2000 kg 

e) 800 I 

a) I, I/h 

a) 4 t/h 

a) 4 I/h 

a) G t/h 
b) 8 In 

a) 1 :'00 III'/h 

a) 2 I/h 

a) 3 t/11 

~ 

" " -0 
<l) •• 
-"'~ 

~-'" ~~ 
~-'" ~ " " ]:::1 
~ " :<:.~ Clon 

2,0 

3,G 

10,0 

2 

0,8 

0,8 

0,8 
1,5 

0,12:' 

J,.5 

1,1 

m 

a~;;: 
~-;;;Q 
" 0 0...!4.:: 

1300 

8012 

1731,,20 

2~O 
3033 

1075 

G550 

2034 

1500 

1900 

220 
2200 

220 
850 

220 
3217,50 

J87 

f,.501J 

1500 

-l 

LieCerbetrieb 

Klinger, 
Lommatzsch 
Cotthardt 
u. Kühne, 
Lommatzsch 
Cotthardt 
11. Kühne, 
Lommatzsch 

Max Grumbach 
& Co., Freibel'g' 
DIlZ Masehinen· 
u. Fahrzeugbau, 
llcrlin-Ober­
schöneweide 
YEH !mper­
handel Derlin­
OLerschöne­
weide 
VEBMasehinen· 
u. Apparatebau, 
GI'imma 
VEB Spezial­
Cahrzeugwcrk, 
Berlin . 
VE 13 Petkus 
Wutha 
desgl. 
desgl. 
,riesgl. 
desg-1. 

desgl. 
YEUMaschincn-
11. MühlellLall, 
\Viltenberg 
VElJ Nema. 
l'\etzsehkaujStl. 
noch nicht 
festgelegt 
noch nicht 
Ccstgelegt 
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Bild I. G l'unJl'iß lks foul terhallscs für Schweinezuchtnnlngcn. a U mklcideruum, Frauen, b Umkleidcrallm Münner, C Kohlclager 25 JU2, d lleizraum 
2G ro 2, e Gcrüte, r Flul', g 3 % GeCällc, h 2°:'0 Gefälle, i FutterouCbcreil ungsraum 121i m2, k Kal'toffell~\gel' 60 111 2, 110 % Neigung, fIL lUlLenlager 53 m 2 

lieft 12 . Dezember 19G2 550 
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Bild 2. Schnitt des fo'lllt erha llScs für S eh wci nezuch tunt rtg'c n 

Ebenso wie für die I<artoffeln benutd Illan z um IIcrnn­
bringen der Rüben d en Kellerförderer, desse n Rutsche so 
gedreht wird, daß die Rüben a uf die Zufiihrun gsvo rriehtung 
des Großmusers gelangen. Zwei mit Querki s le n ve rsehene 
nml ;wfende Ketten be wirk en dort die Vt)l'ze rlde ine rung. In 
de,' Musertrommel und d e r Rübenmusschnec ke e rfolgt die 
weitere Zerkleinerung, die je n:leh Hcbe ls te llnng reines, 
mittleres oder grobes Futter e rzeugt. 
Soll statt eier Rüben f"i sch es Griinfuttcr verab,'cicht werden, 
so wirft man im Futterau fb e reitllngsraulll vom Hänger ab. 
Der Großmusel' läßt sich um 00° schwenken, wodurch eier 
Tierpnege,' das Grünfu tte ,' leichter in di e Zuführungsvor­
richtung gabeln I' ann. Nach dem Zerklein ern gela ngt cs auf 
de m gle ichen Wege wie die Rüben in den I< o mbi-Mi 5·che r. 
D::is Kraftfutte r e 'Teicht , wenn der Allslaufschieber des nl'­
h~ 1te rs mit d e r gewünsel,ten Ivlischung aurgezogen " ' il'd , iibe,' 
Abzugsschnecke und Becherwerk die Zurül"'ullgssl'hneckl', 
die es Zlllll Kombi-MischCl" bringt. 
Dessen Austragschn ecke wirft dns fertige FUllrr lwch delll 
Mi schen aur. Transportl<lIlTen, die von einem El e ktro- oder 
Dieselkarren iu den Sta ll gezogen wCl'dell. Zur Futtervf'rtci­
Jung eignet sich auch d er mit AllstrClgeVo1'l'i cht ung versehelle 
Diesen,alTen. 
Das Abführen des bei d e r Futte"bereitllllg e nl s te he nden 
Dampfes oewirkt e in Lüfter durch einen übel' d e m Mische l' 
augebrachten Dleeh scl,il'Jl1 und eine fiohrl e itung. 
De I' be nötigte ~fa scl ,in e n sn t z ist onit den k a lkuli el' ten Kostell 
in T a fel 2 zlls:llllm engest.(' Ilt. 
Diese Maschinen und Kosten können sich bei :\ ufnahme der 
Srrie nproduktion iind CI'Il . VOl'ratsbchiiltcl' und Idrinere Teile 
wurden in diese Zus a nllne ns tellung nicht a urgeno mmen. Es 
e mpfiehlt sich, gr na ll crc Auskiinfte üher die maschinen­
te chnische Einl'i chtun g de, Futterhauses beim VEB Fort­
schritt Neustadl jS,1. e inz uhol e n, 

Heizung 
Der Pla tzbedarf ei ne I' Sa u mit Ferkeln ist vel'lliiltnismüßig 
groß . Deshnlb ühcrt rifTt die auf ein Tier entfa lll'nde not­
we ndige Stallgrundnii che \\'e it den Plntzbcdad eiues Mast­
schweines. Die \" o n drr San und d,'n Ferkeln a bgcgebene 
\Viülllelllellge rei ch t ni eh t allS, U 111 d0n \Vär lneve l'l ns t durch 
die l'au'llulllschließendc n Bauteile des Stalles ausz lIgleichen 
und um die Zulurt auf StallteonpCl"atnl' zu e rwärme n. Eine 
H e iz ung HlUß also die fe hle nde \Väl'l)1eme n ge erze uge n. 
In Einzelvel'suchen konl1l e uachge",iesen werde n , daß durch 
Heizung di e FNkc),-c ,'lus te in eincm S t all von 30 auf 10/0 
absa nkell, Diese l' E rfo lg bl'sitzt große volkswirtschnftliche 
B ed e utung. Es gilt e1cs hnlb, in nllen la nd\\'irt. sehnftlicllf'n 
Betrieben die Fe"!{clsterblichkeit zn v e l'lnind p"· 'l."-,Da die 
Einzelheizung von Slüllen sehr arllC'itsanf\\'end ig ist lind da 
1.r i dieser Forlll jedcr S tall mit Heizrnum unel Kohlenlager 
a usges lnttct \\' el'd l' n lIluß , sollte im vorliegenden Fall eine 
zClltl'nle 13clll"izung nIleI' S Uilie vorgellommen werden. 
Die Alllage IIInraßt e inen J.äuferslnll , einen Sta ll für niedl'r­
Iragl' 11IIe Sanen , "iN A bfe rkelstiille, zwei Ebel'hli llen lind 
d,lS h,III','loall'. Davon miissen die AbferkeIsti-ille und da s 
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FliltCl'klUS gehei,.t werden. \Vä IJrend beim Läufer- lind 
Snll rmt ,,11 die Eigrnwiirme d er T irre zur Schaffung d er ge­
wünsch ten Stalltemper"tllr ausrei cht, bcwirtschaftet man die 
lIütten ~ l s I<aliställe, in de nen die fiaullltemperatur 11111' 

"'e ni ge G rade übe,' d e r Außente mpt>rntur liegt. 
Durc h eine \Värmehausl, a lt- und Lüftun ~s berec hnlln g \\"Lll'de 
"in W tirmc bed:ll-f von je 8000 I, ea l/ h bei - jG oe .'\ußen­
tempera tur und + 13 oe Raulntelllperatllr e l'lnilteh. Für 
\"ier Slii ll e crgi[,t sich a lso ri n Wiil'lllebedarf von 32000 
k ca l/ h . Nneh einer ül)('rsehlii gli e lo e n Df'rechnllng we rdelI im 
Futterh n ll s 22200 keal/h benötigt. Dem Ccsamtbednd en t­
spricht e i n gußeise1'l1er C li cdcr kess0l fü r N iederel rudel ~ mpf 
mit einer Leistung von 5G 000 keal/Io. 
Al s Dampferzeuger flir die hlllrrallfbereitungsanlage wurelc 
vom Y EH Fortsclll'ilt Jer N iederdr"ckdnm pferzc ugrr 
DQ::I7 mit .-, 1112 J-I e iz fliiell e ulld etwa 21,0 k g/h Dampf­
lei s lung' vo rgeseheu . Er üb('l'llilll11lt außerhalb der Diimpf­
zf'iten , die tiigliclt 5 h in A ns pru ch n ehme n, tlie \V,ll'Hl­
w;1 SSe l'\'C I'S')l'g ung der Sozia.1t:iiuII1C. 
Hei d e l(l'ssel besi tzen anniil'f'l'I1d die gleiche H eizleistull';, 
so daß sie ,lUch oei Rf'parat urc n wccllselweise zur Verso r­
gnng deI' Diilllpl'llIascloine bzw. zur Heizung eingcse lzt 
werden J\ Önll c n. Dn sie in eine lll Ha lllll nufgestellt sind, knnn 
sie ei n H eizer bedie n!'n "nd es e rübl'igt sich ein zweites 
Kohl enl agf'f . 
Vom H(·iualllll inl FlItl c rloau s fiihre n N iederdru e k-Dampf­
leitungen yon 0,:> at in nhge.lcc kt.en lleizlIll gs kanii len z u 
,!rn Stii ll e n . U lIl die \Viil'lll eve rluste mögli ch s t ni edrig 7.U 

hall en, vcrsieht rnnn sie mit e iner guten \ViirmedämJll un g. 
Ini V Orrnlll11 des Stalles sind L lIflerhitzel' angeordnet, die 
die \Y ii rm e des D:1mpfcs a uf L"ft übertragen und diese durch 
l~ (ll liil e in den Stall drü c ken. ]);)s Kondenswasser wird in 
e in er Grube an der tiefsten S telle dcr Anl age gesammelt 
und von (Io rt zum Kond c nsa tsam lllie r ion Futte rhau s zurü ck­
gepumpt. Rü c kselllügldaPl'c n in dell !<onuellsa ta ll sehlü sse n 
d er Stii lle ve rhinuem das Ziorü cIdlie ßen des l<o nde nsats. 

Sozialröume 
Neben den leelonis('l!en und Lngerrüu,nen besil:lt das Futter-
11:1u 5 eincn Aufenthaltsrnlllll fü,' die in dcr Anlage besc lliif­
tig lc ll Arbeitskriifte. Die l.'rnkleiderüul11e siud mit Einbuu­
schrii nk cn und \Vas chbec ken ve rseloen. Außerdcm sind, 
ebeu fall s f,ir i\[ünne,' und Frauen ge trennt, je ei ne Dusche 
und ei n "'C vorhand e n . 

Zusammenfassung 
Das futterhaus fiil' 200 Saue Il uud j~OO L iiufe r wurde unter 
V("1'wendung des tel'hn o logische n J)rojcktes 9-00-888 des 
VEn FOl' tscl,rilt ]\cll s ladt ge plant. Die V('I'größcl'ung des 
GelJiiudevolulllcns ist auf die E rhöhung d es Tierbesa tzes 
zurü c kzufiihren. Dureh weilgehende i\feehnui sie ,'un f)" df'" 
FUl.l.erbercitllngsHrbciten (i'lhe l' die ,\rbeits\\'l'ise des i\Lo­
sl'h in e nbcs atzcs wird n'H:h Abscilluß deI' Versu ch e durch d('11 

VEIl Fo,·tsclullt III'1'i (' h[(, t ) u nd zentrale Behei z ung d es 
S I "I I 1;0111 I'le.\:(,5 so ll e i'll" 1 ':1' hiih,," ~' .-leI' 1'1'011 "l;li\"il ii l 1' I"I"f' i .. IoL 
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